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Stabltrufts, gerftört menige Pugenblide fpäter bas ßaboratortum. 2Bie
gebannt fteljen fte ba: Sobias Suntfdjub, ßufas unb Pabiana. Sie beiben
ßiebenben — je£t fiub fie entfdjtoffen, ibire ßiebe bem ©lüde Suntfd)Ubs
5U opfern. Siefer aber leiftet nad> einem garten inneren Kampfe freimütig
SSergidjit.

Der }zzmaz3t
mm.)

2Bät)renb ßeclerc unb feine Oetiébte Paula ben Siefen ©alaor für tot
batten, sieben fid) über iljnen bereits bie .ÜRafcben bes Setjes sufatnmen.
3öie burd) ein ÎBunber ift ©ator bem fd)cedlid)en ïobe entronnen unb
gar batb bot er sur Ausübung feiner begrünbeten SRadje ©etegenbeit.
©ines Sages erfd)eint bei Sr. Pernier, bei bem fiep ©alaor oerftecît hält, ße=

cterc, um il)n megen ber „Peoormunbung" feiner ©oufine sur Pedjenfcbaft
SU sieben. Sa tritt ©ataor im Pugenblid ber größten Pot aus feinem
Perfted beroor unb in menigen Sefunben fliegt ßeclerc im meiten Sogen
Sum ffenfter hinaus.

Sd)oh oorper batte fid) Sr. Pernier näber mit ber Perfon Des 3rren=
arstes befaßt, unb gar batb ftettte fiib heraus, bafj bie oerbärngnisootle
Srieftafdje bas gleiche Snitiat trug mie ein Safd)entud), baff bie feinerseit
beim Plorb Setarioièrs aufgefundene Peooloertafdje bas gteidje Snitiat
trug mie bie Safcbentüd)er ßeclercs. Sie Knoten fdfürgen fid). 2öäbrenb
fÇabrisius ßeclerc normals feine teuflifdfen ptäne sur Stusfübrung brin=
gen mit! unb sur Padjtseit oermummt in bie Pitta einbringt, um bie
mabnfinnige SEflutter ©bmées 3u oergiften, mirb er oon Pernier unb ©b=
mée überrafd)t unb menige Ptinuten fpäter ber Potisei übergeben.

©ar batb führen bie Sjenfersfnecbte ßeclerc auf ben Pidjtptatp Unb
in biefem Ptoment bebt bie Sdjtuffepifobe an, bie ©bmées Ptutter burcb
eine gefdfidte ärsttidje Combination mieber gefunden unb ©butée unb Sr.
Pernier ein gtüdlid)es Paar merben läfft.

Brlefkafteru
Hrf*: 3a, bie loarrt) ^ieb-ßlffäre mirb in ber „3. £." fdmn noch

bebanbetf merben. ßlber bie Situation iff eine berarf oermicfelte, bap man
ratfamermeife juerff bas ©erid)tSurteit abmartet.

93îia îDïat), bie im „ßeibertsmeg ber Garthe ßeforf" bie Äaupf--
rotte fpiett, iff Wienerin, 38 3at)re att unb ©affin oon 9?egiffeur 3oe 20?ap.

©Ifa: 9?icbt in ©rfabrung ju bringen.
125: 9Bo „unfere ffern" fatfäddtd) geboren mürbe, ba£ feffsuffetten

iff ohne amtliche Urtunben ein Kunftftüd. Sie fetbff erftärt, gebürtige
ßlmeritanerin su fein, anbere, bie es beffer miffen motten, beuten nach
^oten hinüber.

Verlangte ßlbreffett :
ßpbia Satmanooa, 93ertin W 9, ßlm KartSbab 2. — 93ioteffe

92apierS!a, 93aperifd)e "Jitmgefeltfchaft, München, Sonnenffrape 15. —
QBerner Kraup, 93ertin, ©rofpßichterfelbe, Unter ben ©tcben 88. —
©unnar "SotlnaeS, Kopenhagen, Poffbop 38. — ßpbia 93aretti, 3tata--
ffitm ©o., Surin.
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Stahltrusts, zerstört wenige Augenblicke später das Laboralortum. Wie
gebannt stehen sie da: Tobias Buntschuh, Lukas und Radiana. Die beiden
Liebenden — jetzt sind sie entschlossen, ihre Liebe dem Glücke Buntschuhs
zu opfern. Dieser aber leistet nach einem harten inneren Kampfe freiwillig
Verzicht.

Der Irrenarzt.
(Schluß.)

Während Leclerc und seine Gelisbte Paula den Riesen Galaor für tot
halten, ziehen sich über ihnen bereits die Maschen des Netzes zusammen.
Wie durch ein Wunder ist Galor dem schrecklichen Tode entronnen und
gar bald hat er zur Ausübung seiner begründeten Rache Gelegenheit.
Eines Tages erscheint bei Dr. Vernier, bei dem sich Galaor versteckt hält,
Leclerc, um ihn wegen der „Bevormundung" seiner Cousine zur Rechenschaft
zu ziehen. Da tritt Galaor im Augenblick der größten Not aus seinew
Versteck hervor und in wenigen Sekunden fliegt Leclerc im weiten Bogen
zum Fenster hinaus.

Schon vorher hatte sich Dr. Vernier näher mit der Person des Irrenarztes

besaßt, und gar bald stellte sich heraus, daß die verhängnisvolle
Brieftasche das gleiche Initial trug wie ein Taschentuch, daß die seinerzeit
beim Mord Delarivisrs aufgefundene Revolvertasche das gleiche Initial
trug wie die Taschentücher Leclercs. Die Knoten schürzen sich. Während
Fabrizius Leclerc nochmals seine teuflischen Pläne zur Ausführung bringen

will und zur Nachtzeit vermummt in die Villa eindringt, um die
wahnsinnige Mutter Edmses zu vergiften, wird er von Vernier und Ed-
mse überrascht und wenige Minuten später der Polizei übergeben.

Gar bald führen die Henkersknechte Leclerc auf den Richtplatz. Und
in diesem Moment hebt die Schlußepisode an, die Ednwes Mutter durch
eine geschickte ärztliche Kombination wieder gesunden und Edmse und Dr.
Vernier ein glückliches Paar werden läßt.

Briefkasten.
Ars.: Ja, die Karry Piel-Affäre wird in der „Z. L." schon noch

behandelt werden. Aber die Situation ist eine derart verwickelte, daß man
ratsamerweife zuerst das Gerichtsurteil abwartet.

Max: Mia May, die im „Leidensweg der Marthe Lefort" die Kauptrolle

spielt, ist Wienerin, 38 Jahre alt und Gattin von Regisseur Joe May.
Elsa: Nicht in Erfahrung zu bringen.
125: Wo „unsere Fern" tatsächlich geboren wurde, das festzustellen

ist ohne amtliche Urkunden ein Kunststück. Sie selbst erklärt, gebürtige
Amerikanerin zu sein, andere, die es besser wissen wollen, deuten nach
Polen hinüber.

Verlangte Adressen:
Lydia Salmanova, Berlin IV 9, Am Karlsbad 2. — Violette

Napierska, Bayerische Filmgesellschaft, München, Sonnenstraße 15. —
Werner Krauß, Berlin, Groß-Lichterfelde, Unter den Eichen 88. —
Gunnar Tollnaes, Kopenhagen, Postbox 38. — Lydia Barelli, Itala-
Film Co., Turin.
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